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Politiſche Ueberſicht
Oeſterreich Ungarn Das ungariſche Parlament wird

ſich in nächſter Zeit mit der Frage der Einführung einer
geſetzlich geregelten Sonntagsruhe für den gewerblichen Ver
kehr zu beſchäftigen haben Handelsminiſter Gabriel Baroß
hat einen Geſetzentwurf und gleichzeitig eine Ausführungs
verordnung über dieſen Gegenſtand ausarbeiten und ſämmtlichen
Handels und Gewerbekammern ſowie anderen hier in Be
tracht kommenden gewerblichen Körperſchaften zur Begutachtung
zugehen laſſen Jn der Ausführungsverordnung ſind nament
lich diejenigen Fälle aufgeführt in welchen Ausnahmen von
der allgemeinen Sonntagsruhe geſtattet fein ſollen das Ganze
iſt dem Gedanken der

Leiſtungsfähigkeit zu beſchränken
ſtimmungen des Geſetzentwurfs ſind folgende

An Sonntagen muß auf dem Gebiete der St Stefans
Die gewerbliche Arbeits

ruhe beginnt ſpäteſtens Sonntag morgens 6 Uhr und dauert
jenen

Gewerbearten bei denen die gewerbliche Arbeit im Jntereſſe
des öffentlichen Verkehrs des nicht zu unterbrechenden Betriebes
oder des Gebrauchs auch an Sonntagen zu bewerfkſtelligen ſein
wird hat der Gewerbetreibende für die Ablöſung der bei dieſen

krone die gewerbliche Arbeit ruhen

24 Stunden von Beginn derſelben gerechnet Bei

Arbeiten beſchäftigten Arbeiter in der Richtung zu ſorgen
daß die Arbeiter mindeſtens in jedem Monat einen ganzen
oder in je zwei Wochen einen halben Sonntag Arbeitsruhe
genießen Wer gegen die feſtgeſtellten Beſtimmungen ſich ver
geht macht ſich einer Uebertretung ſchuldig und iſt im Wegeeines ſtufenweiſen r bei jedesmaligem Vergehen t
eine Geldſtrafe von 10 bis 300 Gulden zu verfällen Die nach
8 165 des citirten Geſetzes einzutreibenden Geldbußen ſind in
Ungarn zugunſten des unter der Verwaltung des Handels
miniſters ſtehenden gewerblichen und Handelsfonds zu ver
wenden Das Geſetz tritt zwei Monate nach der Publikation
n TzSen mit der Durchführung wird der Handelsminiſter

etraut
Jn der Ausführungs Verordnung werden dann diejenigen
Betriebe aufgezählt denen zugunſten des öffentlichen Verkehrs
des ununterbrochenen Betriebes und im Jntereſſe des
brauchenden Publikums Sonntagsarbeit geſtattet werden ſoll

Jn Beantwortung der Jnterpellation betreffend
den Selbſtmord des Freiwilligen Viczmandh
erklärte der Miniſterpräſident Tisza das Corpskommando
habe die ſtrengſte Unterſuchung eingeleitet Die überein
ſtimmenden Ausſagen der Offiziere und Mitſchüler hätten die
große Nachläſſigkeit und Gleichgiltigkeit gegen den Kom
mandanten der ſtreng aber gerecht geweſen ſei ergeben Es
ſei keine Anſchuldigung gegen denſelben zu erheben Die Korre
ſpondenzen erwieſen die Zerwürfniſſe Viczmandy s mit ſeiner
Familie ſowie deſſen Geldverlegenheiten wodurch der Entſchluß
gereift wurde Der Landesvertheidigungs Miniſter Fejervary
betonte das korrekte Vorgehen des Hauptmanns Brandtner
Die Antworten wurden mit großer Majorität zur Kenntniß
genommen

Frankreich Die Republique frangçgaiſe ſagt anläßlich der
Wählreſultate dieſelben ſeien traurig und erniedrigend
für Paris Der Siscle erklärt die Wahlen hätten die
Fortdauer des Bündniſſes der Boulangiſten und der Monarchiſten
dargethan Die Autorité meint Paris kehre der Regierung
und der parlamentariſchen Republik den Rücken Die

Eſtafette behauptet die Affäre Orleans führe den Boulangiſten
zahlreiche Stimmen zu Der Miniſter des Jnnern
hat an alle Präfekten ein Rundſchreiben gerichtet welches
ohne der Vereinsfreiheit nahezutreten die Auflöſung der
Vereine bedeutend erleichtert Ohne Zweifel wollte Herr

onſtans damit der Neubildung einer Patriotenliga oder
c z

Veilräge zur praktiſchen Gelundheitspflege

Von Profeſſor Dr Erich Harnack

I Die Straßzeunreinigung
Die berufenen Vertreter unſeres kommunalen rn r

haben kürzlich die in Hinſicht auf das öffentliche Wohl ſo
ungeiein wichtige Frage der Straßenreinigung einer vor
läufigen Berathung unterzogen hierbei anerkannt daß die

Zuſtände der Reinlichkeit in unſerer Stadt einer
eſſerung bedürfen und den erſten vorbereitenden Schritt zur

Anbahnung einer ſolchen gethan Dieſes Reſultat iſt mit
freuden zu begrüßen Freilich die Ausführung einer finanziell
o einſchneidenden Maßregel darf nicht überſtürzt werden Das
ſt indeß bei uns kaum zu befürchten eher wäre das Gegen
theil zu erwarten und da dürfte es doch wohl angezeigt ſein
der Frage nachzugehen warum widerſpricht die bei uns
übliche Methode der Straßenreinigung den Anforderungen der
öffentlichen Geſundheitspflege worin liegt die Unzweckmäßig
keit und Geſundheitswidrigkeit des ganzen Syſtems und auf
welche Weiſe können und ſollen wir es beſſer machen

Der hygieiniſche Grundſatz der unſere Richtſchnur für alle
fern Erwägungen bildet iſt ſehr einfach er lautet ent
ernt allen Schmutz und Staub von der Oberfläche Eures

Körpers aus der Nähe Eurer Wohnungen Eurer Aufenthalts
räume ſo ſchnell wie möglich duldet keine Anſammlungen von
Schmutz weder über der Erde noch in der Erde nahe von
Euren Häuſern denn jede ſolche Schmutzanſammlung kann
zu einer Brutſtätte werden für die Entwickelung von Krankheits
erregern zum mindeſten erzeugt ſie übelriechende Produkte und
vermag die Geſundheit nach verſchiedenen Richtungen hin zu
ſchädigen Das iſt das unbeſtrittene Prinzip ſehen wir zuun wir daſſelbe bei unſerem Scraſenreiigngeſyſen
efolgen

Dem Verf ging von einer Bewohnerin unſerer Stadt

rer c Halle a d Saale Mittwoch den

ürſorge des Staates für den Hand 4
arbeiter entſprungen ohne dabei die Gewerbethätigkeit in ihrer

Die hauptſächlichſten Be
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Vierundzwanzigſter Jahrgang
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wahren jederzeit einzuſchreiten Die mehrfach erwähnte und
beſprochene Flugſchrift des Oberſten Stoffel über die
Möglichkeit einer künftigen deutſch franzöſiſchen Allianz
iſt geſtern erſchienen Der Verfaſſer zählt die Punkte auf
die er dem allgemeinen Verſtändniß näher bringen wollte

1 Er will zeigen in welch gefährliche und demüthigende Lage
der Frankfurter Vertrag Frankreich verſetzte und daß es un
möglich iſt eine Ausſöhnung mit Deutſchland herzuſtellen ſo
lange jene Zuſtände anhalten

2 er will ferner nachweiſen welch ſchwere Fehler die deutſchen
Staatsmänner durch die Zerſtückelung Frankreichs begingen

3 die Mittel erörtern durch die Frankreich wieder in den
Beſitz der nunmehrigen Reichslande gelangen könne

darthun daß es zwei Mittel giebt den Krieg und eine
freiwillige Abtretung der Provinzen durch Deutſchland

5 die Vortheile der Abtretung betonen und andeuten daß ſie
für Frankreich die Verpflichtung nach ſich zöge ſich mit Deutſch
land zu verbünden

6 als die Folgen dieſes Bündniſſes den allgemeinen Frieden
in Europa in Angsſicht ſtellen

7 den nicht voreingenommenen Deutſchen in Erinnerung
bringen daß ein ſolches Opfer welches nur ihrer Eigenliebe
naheginge einem ſchon zwanzig Jahre währenden Unbehagen
ein Ende machen und den Weltfrieden beſiegeln würde

SchwedenNorwegen Die ſchwediſche Regierung hat auf
die vertrauliche Anfrage des deutſchen Geſandten Dr Buſch
wegen Theilnahme Schwedens an der Berliner
Arbeiterſchutz Konferenz dem Vernehmen nach ge
antwortet ſie wünſche lebhaft durch weitere geeignete Maß
regeln den Arbeitern eine beſſere Lage bereiten zu können
und werde gern an einer Konferenz zu ſolchem
Zwecke theilnehmen

England Der erſte Lord des Schatzes Smith kündigte
am Montag im Unterhauſe an die Regierung werde
vorausſichtlich am nächſten Montag eine Reſolution beantragen
in welcher der Bericht der Parnell Kommiſſion
adoptirt den Richtern für ihr gerechtes und unparteiiſches
Verfahren Dank ausgeſprochen und die Eintragung desBerichtes in das Journal des Hauſes angeordnet wird

Unterſtaatsſekretär Ferguſſen erklärte für die gegen den
Kurdenhäuptling Muſſa Bey erhobenen Anklagen ſeien neue
Beweismittel eingefordert worden Der Staatsſekretär
des Ackerbaudepartements Chaplin erklärte wenn die
deutſche Regierung wirkſame Mittel zur Bekämpfung und Ein
ſchränkung der Maul und Klauenſeuche ergreife ſo ſei
kein Grund vorhanden
ſchleswigholſteiniſchen Viehes erwogen werden ſollte er werde
die Beſchränkung der Einfuhr nicht länger als nöthig aufrecht
erhalten Der Miniſter des Jnnern Matthews empfing
am Sonntag nachmittag eine Abordnung des Grubenarbeiter
Vereins von Großbritannien welche von mehreren Parlaments
mitgliedern geführt wurde und die Einbringung einer Vor
lage behufs Einführung achtſtündiger Schichten nachſuchte Der
Miniſter erwiderte er werde immer bereit ſein die Lage der
Arbeiter zu verbeſſern und werde bei dem Führer des Unter
hauſes Smith die Einbringung einer Vorlage in dem
erwähnten Sinne befürworten er könne jedoch einem Geſetz
entwurfe welcher die männlichen Erwachſenen hinſichtlich der
freien Verfügung über ihre Arbeit beſchränken würde die
Unterſtützung der Regierung nicht in Ausſicht ſtellen Wie
das Reuter ſche Buregu erfährt habe der deutſche Bot
ſchafter Graf Hatzfel dt dem Premierminiſter Lord Salis
bury mündliche Mittheilung von den Kabinets
Ordres des Kaiſers Wilhelm gemacht Lord Salisbury
habe die ſorgfältigſte Prüfung verſprochen und bis zu dieſem
Zeitpunkte die Antwort der engliſchen Regierung hinaus
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ähnlicher Gruppen zuvorkommen und den Behörden das Recht

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet
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Rußland Die Times bringt neue BeiträgeMißhandlung ſibiriſcher Verbannten Im Wo gen
November wurde Frau Nadyda Sihrda die im Gefängniß zu
Kara untergebracht war von dem n derart ge
reizt daß ſie ihn ins Geſicht ſchlug Worin dieſe Reizung
beſtand wird nicht geſagt Die Frau welche früher Lehrerin an
einer höheren Schule n und zu Ka darbeit verurtheilt
wurde weil einige Nummern der Narodnaja Wolja einer
revolutionären Zeitung in ihrem Hauſe gefunden wucden hatte
offenbar Urſache zu ihrem Vorgehen Der Gefängnißdirektor
ließ ſie darauf entkleiden und durchpeitſchen eine Barbarei die
nicht einmal in den Zeiten des Kaiſers Nikolaus an Frauen ver
übt worden war Auch demüthigte die Strafe die Frau dermaßen
daß ſie ſich vergiftete und daſſelbe that um ähnlicher Behand
lung zuvorzukommen eine Freundin Maria Kowaleskaja die
Frau eines Profeſſors und angeblich noch einige andere weibliche
Jnſaſſen des Gefängniſſes Infolge der geheimen Verbindungen
die zwiſchen dem Frauen und dem einige Kilometer entfernten
Männergefängniſſe beſtanden wurde die Mißhandlung bekannt
und es begann zu gähren bald begaben ſich auch der
Gendarmerie Oberſt der Prokurator der Wundarzt und der
ProvinzStatthalter von Chita in größter Eile nach Kara Was
nun weiter geſchehen ſoll bald bekannt gemacht werden voraus
geſetzt daß die Verbindungen ſibiriſcher Kerker mit der Außen
welt nicht plötzlich abgeſchnitten werden Jn London ſoll eine
Zeitſchrift zur regelmäßigen Beleuchtung ruſſiſcher Zuſtände be
ſonders mit Rückſicht auf Sibirien gegründet werden Den An
ſtoß dazu giebt in den Vereinigten Staaten Georg Kennan
deſſen im Century veröffentlichte Briefe über das was er in
Sibirien geſehen großes Aufſehen und Entrüſtung erregt haben
Wahrſcheinlich wird derſelbe nach London kommen um durch
Vorträge für ſein Unternehmen Stimmung zu machen

Deutſches Reich
Berlin 17 Febr Der Kaiſer hatte am Sonntag eine

Beſprechung mit D Miqusl Eine Stunde ſpäter empfing der
Kaiſer den Oberbürgermeiſter von Koblenz De Schüller
hierauf den königlichen Ceremonienmeiſter v Rathenow
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weshalb nicht die Zulaſſung des

ſpäter noch den Baron Jauree Sodann unternahmen der
Kaiſer und die Kaiſerin eine gemeinſame Spazierfahrt durch den
Thiergarten nach Charlottenburg Abends fand Familientafel
ſtatt Heute vormittag unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin
wieder eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten
Se Maj hörte dann den Vortrag des Grafen Herbert Bis
marck Die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſinnen
e trr Viktoria und Margaretha beſuchten geſtern den
Prinzen und die Prinzeſſin Friedrich Leopold im
Stadtſchloſſe zu Potsdam wohnten darauf dem Gottesdienſte in
der Friedenskirche bei begaben ſich dann nach Gut Vornſtedt
und ſtatteten darauf der Herzogin Wilhelm von Mecklen
urg Schwerin auf Schloß Marly einen Beſuch ab

Abends 6 Uhr wohnte die Kaiſerin Friedrich dem Gottes
dienſte in der engliſchen Kapelle des Schloſſes Monbijon bei und
folgte darauf mit den PrinzeſſinnenTöchtern einer Einladung der
Kaiſerlichen Majeſtäten zur Abendtafel Heute vormittag beſuchte
die Kaiſerin Friedrich mit den PrinzeſſinnenTöchtern das Pa
norama in der Herwarthſtraße

Ueber die ſozial politiſchen Erlafſfſe des deutſchen
Kaiſers hat Kardinal Manning folgende Zuſchrift an
die Deutſche Revue gerichtet

Erzbiſchöfliches Palais Weſtminſter S den 10 Febr 1890
Mein Herr Sie fragen mich nach meiner Meinung über den

Konferenzvorſchlag des deutſchen Kaiſers be
züglich der Arbeiterfrage und der Lage jener
Millionen welche in jedem Lande Europas von Arbeits
löhnen leben Jch halte dieſen kaiſerlichen Akt für den weiſeſten
und würdigſten der von einem Souverän unſerer Zeit aus
gegangen iſt Die Lage in der ſich die Lohnarbeiter aller
europäiſchen Länder befinden iſt eine ſchwere Gefahr für
jeden Staat in Europa Die langen Arbeitsſtunden die
Frauen und Kinderarbeit die dürftigen Löhne der unſichere

geſchoben

folgendes Schreiben zu welches er
die unmittelbare Schilderung draſtiſcher wirkt

Eine Hausbeſitzersgattin möchte ſich im Anſchluß an die
Stadtverordneten Verhandlungen die Bemerkung erlauben daß
in geſundheitlicher Beziehung die Verhältniſſe der r
wärtigen Straßenreinigung beſonders deshalb ſo übel ſind
weil all der zuſammengekehrte Straßenſchmutz den Aſchen
gruben einverleibt wird und dort im Verein mit Küchen
abfällen der Abfuhr zu harren hat Es liegt in der Natur der
Sache daß dieſe Abfuhr vur in Pauſen von etlichen Wochen
i en kann ja daß man ſich glücklich preiſen kann wenn

ie bezüglichen Vollblutgeſpanne die Verhältniſſe im Winter
ſo bewältigen daß nicht der gefürchtete ominöſe Hügel in die

r tritt Jm Scmmer t bei weniger Aſche die
Arbeit geringer deſto intenſiver aber der Geſtank den die
lagernden ren im Verein mit Gemüſeabfällen und
Kotelettknochen hervorbringen Was hilft uns das Straßen
kebhren auch das beſſere wenn der Schmutz nicht unverzüglich
ur Stadt hinausgeſchafft wird Jn der Hauptſache iſt der

organg illuſoriſch dem Auge wird wohl geholfen der Naſe
und der Geſundheit aber nicht

Die Verfaſſerin dieſes Schreibens trifft den Nagel gerade
auf den Kopf und bezeichnet treffend die hygieiniſchen Miß
ſtände des bei uns herrſchenden Syſtems Mißſtände die eben
mit dem Syſtem aufs engſte zuſammenhängen Deshalb iſt
es ſo verkehrt zu ſagen man behalte das Syſtem bei und ver
ſchärfe nur die Srautſictigung nein nur ein Wechſel des
Syſtems vermag die ſchweren Mißſtände zu heben

egenwärtig thun wir gewiſſermaßen das Verfehlteſte wir
nehmen den Schmutz von der Oberfläche der Straße und
bringen ihn in unſere Häuſer in unſere Höfe wo wir ihn
als wäre es ein koſtbares Gut in nächſter Nähe unſerer
Wohnräume gemiſcht mit anderen ſich zerſetzenden organiſchen
Abfällen wochenlang aufbewahren Kann es etwas Thörichteres
Unhygieiniſcheres geben Das iſt die Folge des gegenwärtigen
Syſtems der Einzelreinigung Da möchte man faſt verſucht
ſein die Frage auſzuwerfen ob es nicht beſſer wäre den

hier reproduziren will da

Verdienſt der von der modernen Volks wirthſchaft großgezogene

Schmutz ruhig auf der Straße liegen zu laſſen Aber noch
auf eine andere durchaus nicht minder nachtheilige Weiſe wird
ein Theil des Straßenſchmutzes durch unzweckmäßige Art der
Straßenreinigung unſeren Wohnungen zugeführt ganz ab
geſehen von dem was wir an Stiefeln Kleidern uſw mit
führen Der Schmutz der Straßen verwandelt ſich bei trocknem
Wetter in Staub und beim Zuſammenfegen deſſelben durch
Handbeſen bei ungenügender vorgängiger Sprengung wird ein
bedeutender Theil des Staubes der Luft übergeben die ihn in
unſere Wohnräume trägt ſammt all den ſchädlichen Stoffen
die er enthält Da das Kehren am Tage und zu ganz ver
ſchiedenen Stunden ſtattfindet ſo erfüllen an Reinigungstagen
nicht ſelten dichte Staubwolken die Straßen während aus den
in den Höfen unſerer Häuſer gelegenen Sammelvorrichtungen
die anmuthigſten Düfte auf die Straßen dringen Dieſe
Schilderung dürfte kaum übertrieben ſein

Nun könnte man ja ſagen es ließe ſich vielleicht auch unter
Beibehaltung des gegenwärtigen Syſtems der Einzelreinigung
dafür Sorge tragen daß die Reinigung ſorgfältiger ausgeführt
die Stauberzeugung möglichſt vermieden und die Ueberführung
des Schmutzes in die Höfe verboten würde Allein das iſt
undurchführbar ſchon wegen der Schwierigkeiten die die Ab
führung des Schmutzes verurſachen würde wenn die Straße
nicht auf einmal im gonzen gereinigt wird Wir ſprechen hier
nur von Städten die noch keine vollkommene Kanaliſations
anlage beſitzen die es gen den Straßeuſchmutz direktdem Inhalt der Kanäle zu über eben

Führt man dagegen das Syſtem einer Geſammtreinigung
der Straßen ein dann wird vie Ueberführung des Schmutzes
in die Häuſer abſolut unmöglich denn der en gros zuſammen
gefegte Schmutz kann doch nicht in die Höfe geführt werden
und ebenſowenig darf er längere Zeit in großen Haufen auf
der Straße liegen bleiben Er muß ſofort weggeführt werden
und das iſt der unſchätzbare hygieiniſche Gewinn der um
größer iſt als dann ſelbſtverſtändlich auch der Hauskeh

und Schlammgrunicht mehr wochenlang in den Aſchen
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Wettbewerb die dieſen und anderen Urſachen entſpringende
Vernichtung des häuslichen Lebens haben es nachgerade
unmögli emacht ein men Senwärdige aſein

e de Papn dc e eine
t die Pflichten einericht zuhauſe ifalter e en Taellge hen wird auf dieſe Weiſe Zur

Unmöglichkeit gemacht Und doch beruht auf dem Familienle
die ganze ſtaatliche Ordnung der menſchlichen Geſellſchaft

e
er e nr r weitſichtiger Staatsmann erwieſen

Mi icherung meiner ſteten ErgebenheitMit Verſ 3 Henry E Cardinal Manning
Erzbiſchof von Weſtminſter

Man erwartet daß infolge des neuen Geſetzes über die
Militärdienſtpflicht der Geiſtlichen die augenblicklich
dienenden katholiſchen Geiſtlichen und Theologen in nächſter
Zeit entlaſſen werden Dabei würden zwar nicht die Geiſt
lichen wohl aber die Theologen zu erwägen haben ob ſie nichtbis zum 1 April wenn e bis dahin der Pflicht als Ein
jährige genügt haben lieber weiter dienen wollen um ſo den
Schwierigkeiten zu entgehen die ſich für ſie eröffnen falls ſie
doch ſpäter nicht zur Prieſterweihe gelangten

Der Landtag beſchäftigte ſich inDeſſau 17 Februar
auptfinanzheutiger Sitzung zunächſt mit der 1 Leſung des

Abſchluſſes pro 188889 und der Vorlage die Ver
äußerungen landesfiskaliſcher Grundſtücke betr Jn
Bezug an den erſten Gegenſtand wurde kommiſſariſche Vorbe
rathung und betreffs des letzteren Plenarberathung beſchloſſen
Bei der 2 Leſung des Geſetzentwurfs betr die Abänderung des
54 des Geſetzes Nr 288 über Abänderung der Land

Safterdang entſpann ſich eine längere Debatte welche
arin ihren Abſchluß fand daß nachdem ein Antrag dieſen

ſtand an die Kommiſſion zu nochmaliger Berathung zurück zu
verweiſen abgelehnt war der Antrag der Kommiſſion Stimm
berechtigt zu den Wahlen der meiſtbeſteuerten Handel und Ge
werbetreibenden ſind diejenigen gemäß S 2 wahlfähigen Perſonen
welche als Kaufleute im Sinne des allgemeinen deutſchen
Handelsgeſetzbuches anzuſehen oder Eigenthümer von Berg
und Hüttenwerken ſind und mit einem aus dem kaufmänniſchen
Handels und Gewerbebetriebe bezw aus dem Berg und Hütten
werksbetriebe herrührendem Einkommen von mindeſtens 18 000 M
ur Einkommenſteuer veranlagt ſind zur Annahme gelangte
s folgte hierauf die 2 Leſung des Geſetz Entwurfs betr

Ergänzung reſp Abänderung der Geſetze über die
Verwaltungsgerichte Die erſte Leſung des Hauptfinanz
Etats für 1890/91 gab dem Abg Kraaz Anlaß den Etat im
allgemeinen als günſtig zu bezeichnen er mahnte jedoch zur
Sparſamkeit würde höchſtens 8 Steuereinheiten bewilligen und
iſt für denen der Zahl der Schulſtunden und der Lehrer
die Kinder ſollten ſich mehr in freier Luft bewegen Abg
v Biederſee tritt dem entgegen und meinte daß die Anſicht des
Abg Kraaz Weg der Schule wohl vereinzelt im Landtag
daſtehe auch der Abg Urſin ſpricht für Kirchen und Schulbauten
und für den jetzigen Schulunterricht der im Jntereſſe der Löſung
der ſozialen Frage unbedingt nothwendig ſei Schon Friedrich
r Lroße habe auf die Ausbildung der Jugend großen Werth
gelegt

Aus dem Reichslande melden die Deutſchen Blätter
für erziehenden Unterricht Das nach deutſchem Syſtem ein
gerichtete höhere Schulweſen im Reichslande hatte von
vornherein mit der Gegnerſchaft des katholiſchen Klerus zu kämpfen
Welchen Einfluß dies auf den Beſuch der höheren Schulen aus
übte geht daraus hervor daß noch im Jahre 1884 die Zahl der

roteſtantiſchen Schüler im Reichslande die der katholiſchen um
4 überſtieg während nicht weniger als 78 Proz der elſaß

lothringiſchen Bevölkerung der katholiſchen und nur 20 Proz der
proteſtanti ſchen Konfeſſion angehören Jnzwiſchen ſcheint ſich
ein Umſchwung in den Anſchauungen der katholiſchen Bevölkerung
5 gunſten der deutſchen Schulen vollzogen zu haben Nach der

rzlich veröffentlichten Schulſtatiſtik beſuchten am 1 Nov v J
4097 Katholiken und 3972 Proteſtanten die höheren Schulen
Der Paßzwang erweiſt ſich nach dieſer Seite hin als
ein glücklicher Griff inſofern manche Eltern welche früher
ihre Kinder nach Frankreich ſchickten dieſelben jetzt in der
einheimiſchen Schule ausbilden laſſen Die Straßburger Landes
univerſität hat im laufenden Semeſter die höchſte Winterfrequenz
nämlich 936 Jmmatrikulirte und 49 Hospitanten aufzuweiſen Die
Zahl der aus ElſaßLothringen ſtammenden Studenten welche
anfänglich aus naheliegenden Gründen nur verſchwindend klein
war und bis Ende der 70er Jahre nur ſehr langſam anwuchs
beträgt jetzt 349 Neuerdings hat die reichsländiſche Jugend auch
altdeutſche Univerſitäten zu beſuchen begonnen Die Zahl der
der Beamtenlaufbahn ſich widmenden einheimiſchen Kräfte iſt in
fortwährendem Steigen begriffen und die Landesverwaltung iſt
ſchon jetzt in der Lage dem wiederholt vom Landesausſchuſſe aus
geſprochenen Wunſche bei Beſetzung von höheren Beamtenſtellen
nicht mehr auf auswärtige Kräfte zurückzugreifen nachzukommen

Zu den Wahlen
Halle 18 Febr

Noch eine kur nne Zeit trennt uns vom 20 Februardem bedeutun L De an welchem wieder einmal alle

deutſchen Wähler berufen ſind an die Urne zu treten um
ihre Entſcheidung darüber abzugeben wen ſie als ihren Ver
treter in den Reichstag ſenden wollen

Schwerwiegender denn je iſt diesmal die Entſcheidung
Denn während die Willensäußerung der Nation bisher für
drei Jahre galt bindet ſie jetzt Wähler und Gewählte an
eine fünfjährige Legislaturperiode die traurige vom
Liberalismus ſo energiſch bekämpfte Errungenſchaft der Kartell
partei im jüngſt geſchloſſenen Reichstage angeſichts welcher
an alle m ernſter als jemals die Pflicht herantritt die
Männer ihres Vertrauens auf das gewiſſenhafteſte zu
prüfen und nur ſolche Männer in das Parlament zu ſenden
deren Charakterfeſtigkeit und politiſche Vergangenheit die
ſichere Gewähr bieten daß ſie während der langen Dauer
ihres diesmaligen Mandats unbeirrt und unentwegt an den
jenigen Grundſätzen feſthalten um dererwillen gerade auf ſiedie Wahl fiel

Naturgemäß tobt auch der Wahlkampf diesmal heißer denn
je und gerade die liberale Partei in Halle Saal
kreis deren Ziele und Zwecke wir an dieſer Stelle ſtets ver
fochten haben ſieht ſich von zwei Gegnern der Kartell
partei und der unter dem Drucke eines bedauerlichen
Ausnahmegeſetzes mächtig angewachſenen Sozialdemokratie
ſchwer bedrängt Viele Jahre war dieſer Wahlkreis eine
uneinnehmbare Burg des Liberalismus an welcher alle
Angriffe der Konſervativen und Reaktionäre ſcheiterten ſo
lange die liberalen Wähler jeglicher Schattirung alle Sonder
intereſſen beiſeite ſchiebend einmüthig bei der Wahl zuſammen
ſtanden und ſo den ſicheren Sieg an ihre Fahne Feſſelten

Leider iſt dieſe Zeit der Eintracht nicht nur für Halle
Saalkreis ſondern auch anderwärts vorüber Die falſche
Taktik der Nationalliberalen den Boden der liberalen Prinzipien
allmälig zu verlaſſen ſich immer gefügiger gegenüber den
Wünſchen der Regierung zu zeigen mußte endlich zur Auf
gabe aller wirklich liberalen Grundſätze führen und ſo ſahen
wir das Schauſpiel wie aus einer Partei welche lange Jahre
mit rühmlichſter Energie für den Ausbau der freiheitlichen
Inſtitutionen und Volksrechte ſtritt und litt ein gefügiges
Werkzeug der Regierung wurde Wir ſahen von dem ſtolzen
Bau ihrer politiſchen Vergangenheit einen Stein nach dem
andern losbröckeln und ſahen ſie endlich als natürliche Folge
ihres Renegatenthums den unnatürlichen Bund mit den
Konſervativen das Kartell ſchließen deſſen unheilvolleThätigkeit der Geſetzgebung der letzten Jahre ihr trauriges

Gepräge aufdrückte
Einen unnatürlichen Bund nannten wir das Kartell und

mit Recht Denn es iſt wider alle Natur wenn wir die
Bennigſen Miquél und andere einſtige Säulen des Liberalismus
heute als die Schleppträger der Konſervativen ſehen ſehen
wie ſie mit ihrer neuen Gefolgſchaft ſich immer mehr jeder
eigenen Meinung begeben und der Parole von oben folgend
ihre einſtigen Geſinnungsgenoſſen die treu an ihrer liberalen
Ueberzeugung feſthielten verdächtigen und bekämpfen

Gegenüber dieſer traurigen Thatſache richten wir in letzter
Stunde nochmals an alle Wähler die ernſte Mahnung ſich ab
zuwenden von dieſem Bund der in ſeiner gewaltſamen
Zuſammenſchweißung auf die Dauer keinen Beſtand haben
kann weil er eben den wahren Willensausdruck der Majorität
des Volkes nicht vertritt denſelben in ſeiner Zwittergeſtaltung
niemals vertreten kann Pflicht aller Wähler die es aufrichtig
mit dem Vaterlande meinen iſt es ſich am Wahltage
auf Seiten des Liberalismus zu ſtellen des Liberalismus
welcher in unentwegter Treue zu Kaiſer und Reich allezeit noch

mannhaft gekämpft hat für die berechtigten Forderungen des
Volkes Was die liberale Partei erſtrebt hat uns der be
währte Vertreter von Halle Saalkreis Herr Dr Alexander
Meyer am verfloſſenen Sonntag wieder klar und ein
fach dargelegt Sie ſtreitet nicht für unerreichbare Utopien
ſondern für erreichbare Ziele die dem Volke wirklich nutz
und ſegenbringend ſind weil ſie in erſter Reihe eine Ver
minderung der ſchweren Laſten erſtrebt welche gerade die un
glückliche Kartellpolitik der letzten Jahre uns mehr denn jemals
aufgebürdet hat
Wir wollen nicht in den Fehler unſerer Gegner verfallen

die Kandidaten anderer Parteien in unqualificirbarer Weiſe
herabzuſetzen und perſönlich in einer Art und Weiſe anzu
greifen welche jede ſachgemäße Polemik unmöglich macht und
alles in allem nur ein Zeichen der eigenen Schwäche iſt Aber

wir müſſen um der Sache will n auf das entſchiet enfle be
tonen daß der Kartellkandidat Herr De Keil nicht der Mann

r welcher einen ſo wichtigen Wahlkreis wie
unfrigen zu vertreten geeignet iſt und daß ihm

olitiſche und volkswirthſchaftliche Erfahrungen abgehen um einenP en Parlamentarier wie D Alexander Meyer
enügend zu erſetzen Was der letztere während ſeiner langen
hätigkeit im Pein geleiſtet ſteht unverlöſchlich in der

Geſchichte dieſer Körperſchaft verzeichnet während für die
Kandidatur des Herrn Keil zur Zeit noch nichts anzuführen
iſt was ihn für die bedeutungsvolle Stellung eines Abgeordneten
empfehlenswerth machte Er hat ſich im öffentlichen Leben
noch gar nicht bewegt und in ſeinen bisherigen redneriſchenSuclaſengen nur gezeigt daß ſeine Anſichten über die wichtigen

tiefeinſchneidenden Fragen die im nächſten Reichstag zum Austrag
kommen ſollen noch lange nicht hinreichend geklärt ſind und wir
von ſeiner Thätigkeit zur Löſung derſelben von einem that
kräftigen Eintreten für die Rechte ſeiner Wähler nichts zu
hoffen haben Herr Keil mag ein tüchtiger praktiſcher Juriſt
ſein allein die Reife welche wir von dem Manne verlangen
müſſen der uns während der nächſten fünfjährigen Legislatur
periode vertreten ſoll beſitzt er nicht und ſeine Wahl wäre
um ſo bedauerlicher als es allem Anſchein nach gerade
während dieſer Periode zu parlamentariſchen Kämpfen kommen
dürfte deren Austrag für die innere Entwickelung des Reiches
von der folgenſchwerſten Bedeutung ſein wird

Halle Saalkreis darf und muß weit größere Anſprüche
an ſeinen Vertreter ſtellen als es diejenigen ſind welche Herr
Dr Keil zu befriedigen vermag Er mag den beſten Willen haben
aber leider reicht dieſer für die verantwortliche Stellung die
er im Reichstag einnehmen ſoll nicht aus und es iſt eine alte
feſtſtehende Wahrheit daß wo Wollen und Können nicht Hand
in Hand gehen das erſtere nur wenig Werth hat

Wir ſprechen deshalb nochmals die ſichere Zu
verſicht aus daß Halle Saalkreis auch dieſes
mal feſt und treu zu ſeinem bisherigen in neun
jähriger liberaler Thätigkeit erprobten und be
währten Abgeordneten ſteht und daß am nächſten
Donnerstag der Name des Herrn Dr Alexander
Meyer ſiegreich aus der Wahlurne hervorgehen
wird

Jn Mühlhauſen iſTh kam es wie man der Nordh Zig
meldet am Sonntag gelegentlich einer Wählexverſammlung
der Kartellparteien in Weymars Felſenkeller zu äußerſt
bedauerlichen Scenen Nachdem der Vorſitzende des konſervativen
Wahlvereins Dr Claes von den in überwiegender Zahl an
weſenden Sozialdemokraten bei Eröffnung der Verſammlung
unterbrochen worden war pflanzte ſich der Tumult bei der Rede
des Kandidaten Hausminiſter v Wedell Piesdorf fortwährend
ſteigernd fort ſo daß er nach kaum 20 Minuten ſeinen Vortrag
beenden mußte Die Gegenpartei der vom Vorſitzenden bei den
mehrfachen Unterbrechungen bedeutet worden war nach Beendigung
des Vortrages könnte ja den Anſichten widerſprochen werden kam
nicht zum Wort da ſofort die Verſammlung geſchloſſen wurde
Hierüber jedenfalls erregt forderten die Sozialdemokraten die
Anweſenden auf ſitzen zu bleiben wodurch nur eine langſame
Räumung des Saales vor ſich ging Jnzwiſchen hatten ſich
Hunderte von Arbeitern im Garten eingefunden die in wüſtem
Geſchrei ein Hoch über das andere auf Grillenberger ausbrachten
ſo daß ſich die Polizei ſah militäriſche Hilfe zu
requiriren Dieſe hat ihre Schuldigkeit leider nur zu gut gethan
zablreiche Verwundungen durch Säbelhiebe ſind vorgekommen
ſogar einem 14jährigen Mädchen wurde in der Felchtaerſtraße
wo ein Trupp Ulanen eine Attaque machte die linke Hand ver
letzt Die Zahl der Verwundeten und Verhafteten läßt ſich jetzt
noch nicht feſtſtellen Dies iſt ſeit 1848 der erſte Aufruhr in dem
ſonſt ſo friedlichen Mühlhauſen nur mit dem Unterſchiede daß damals
kein Blut floß Herr v Wedell ſammt dem konſervativen Vor
ſtande ſollen ſich durch eine Seitenthür vor den Angriffen der
empörten Menge gerettet haben Wir ſind überzeugt bemerkt
zu obigem die Nordh Ztag daß die beklagenswerthe Kataſtrophe
überhaupt nicht oder wenigſtens nicht in dem Maße eingetreten
wäre wenn man es mit der Herbeiholung des Militärs nicht
allzu eilig gehabt hätte Unſere Anſicht gründet ſich auf die bei
den weſtfäliſchen Streiks gemachten trüben Erfahrungen

Jn Dortmund hat am Sonnabend der faſt vergeſſene alte
Sozialdemokrat Tölcke wieder einmal zu den Wählern die
ſeinen durchweg matten Ausführungen lebhaften Beifall zu
jubelten geſprochen Die ganze Schwäche der ſozialiſtiſchen Lehre
zeigte ſich ſo recht in der Aeußerung Tölcke s kein Sozial
demokrat wiſſe wie ſich die Sache geſtalten würde
wenn die Produktion mal im Sinne der Sozial
demokratie geregelt ſein werde man müſſe die Ge
ſtaltung derjenigen Generation überlaſſen welche die Einrichtung
des ſozialdemokratiſchen Staates erleben werde

e Eilenburg 17 Febr Geſtern abend fand hier eine
liberale Wählerverſammlung ſtatt welche den großen Saal

ehe

aufbewahrt ſondern bei Vornahme der Straßenreinigung
ebenfalls ſofort abgeführt wird Auch die Stauberzeugung
wird geringer werden denn die Geſammtreinigung geſchieht
vorherrſchend des Nachts mit weit beſſeren Methoden aus
reichender Sprengung uſw

Bisher iſt das Syſtem der Geſammtreinigung zwar erſt in
wenigen deutſchen Mittel und Großſtädten durchgeführt
wir nennen beſonders Berlin Hamburg Bremen Mainz
Frankfurt a Hannover aber an zahlreichen Orten
hat man bereits die dringende Nothwendigkeit der bezüglichen
Maßregeln erkannt und mit Energie die Angelegenheit zu
fördern geſucht So hat um nur ein Beiſpiel zu nennen in
Braunſchweig einer Stadt die der unſrigen an Größe faſt
genau gleichſteht der Magiſtrat ſelbſt vorgeſchlagen das Kehren
der Straßen Trottoirs Goſſen und Fahrbahnen vor allen
Privatgebäuden ſtadtſeitig zu beſchaffen

Unſere folgenden Ausführungen und Berechnungen in denen
wir indeß das Detail der techniſchen und finanziellen Fragen
vorläufig nicht berühren wollen gehen hauptſächlich auf das
ſehr ſorgfältig geſammelte und eingehend verwerthete Material
zurück welches in den Verhandlungen der IV Verſammlung
des D Vereins für öffentliche Geſundheitspflege 1888 Frank
furt a M ck auch D Vierteljahrsſchrift e öff Geſundheits
pflege Bd TXI 1889 enthalten iſt u für die
Frage der Straßenbefeſtigung pflaſterung und Straßen
reinigung waren die gar Reg Baumeiſter Heuſer Aachen
und De Blaſius Braunſchweig Letzterer füßte wieder zum
Theil auf einer Schrift von Baurath Kaiſer Braunſchweig
zur Frage der Straßenreinigung dieſe enthielt das Er

gebniß der Arbeiten einer von der Stadt Braunſchweig
ernannten nach Magreburg Leipzig Dresden und lin
entſandten Spezialkommiſſion

Die frankfurter Verſammlung nahm eine Reſolution an
von der wir die folgenden Theſen wörtlich referiren wollen

Die Straßenreinigung hat eckenſchaffung und Unſchätlichmachung je

des Straßen und Hauskehrichts auf möglichſte Verhinderung
des Straßenſtaubes und Beſeitigung des Schnee s und Eiſes

Zur Erreichung einer derartigen möglichſt zweckmäßigen den
heutigen Anforderungen genügenden Straßenreinigung ſind
folgende Einrichtungen zu treffen

3 Die Reinigung der Straßen zum mindeſten diejenige
der Straßenfahrbahnen iſt nicht durch die Anwohner ſondern
durch die Gemeinde zu beſorgen die zuſammengekehrten
Maſſen ſind ſofort abzufahren Es empfiehlt ſich dieſe
Arbeiten während der Nachtzeit vorzunehmen

b Die längere Anſammlung des Hauskehrichts iſt zu ver
meiden vielmehr die Abfuhr mindeſtens zweimal wöchentlich
zu beſorgen Die Anſammlung muß in Behältern auf
c in hygieiniſcher Beziehung unbeanſtandbare Weiſe ge
ſchehen

Den allgemeinen hygieiniſchen Standpunkt haben wir oben
bereits zu präziſiren geſucht zur Unterſtützung unſerer Aus
führungen wollen wir noch die folgenden Sätze aus dem
Referate des Herrn Heuſer wörtlich anführen Die Abfuhr
des zuſammengekehrten Schmutzes geſchieht meiſtens durch die
ſtädtiſche Verwaltung in einzelnen Städten jedoch durch die
Anwohner welche gezwungen ſind denſelben in ihren
Müllbehältern oder Kehrichtgruben unterzubringen wo er
dann mit dem Hauskehricht zuſammen ſo lange lagert bis
dieſe Behälter entleert werden was oft Wochen und
Monate dauert Daß der Straßenſchmutz ein geſundheits
ſchädlicher Stoff iſt und dies immer mehr wird je länger er
lagert und je mehr die ehe der in ihm enthaltenen
pflanzlichen und thieriſchen Stoffe er enthält nach Du Mesnil
etwa 23 Proz organiſche Subſtanz D Verf fortſchreitet
daß er demna dieſen Umſtänden entſprechend behandelt nie
mals in die ſer hineingebracht ſondern immer ſofort von
der Straße v werden ſollte liegt ſo klar auf der
Hand daß es überflüſſig ſein dürfte hierüber viele Worte zu
verlieren Die Unterbringung des Schmutzes in den Häuſern
iſt ein ſo großer Peie und wird auch von den der
ärmſten Klaſſe der Bevölkerung ſeien für welche er

auch am meiſten bedenklich iſt als ſolcher ſo ſehr empfunden

daß ſie ſich trotz aller polizeilichen Verbote durch Verbringen
des Schmutzes in die Straßenrinnenläufe nach Möglichkeit zu
helfen ſuchen rc c

Hiernach wird wohl niemand mehr bezweifeln daß das
er Syſtem ſchwere Unzuträglichkeiten im Gefolge
at und haben muß die eben nur durch Veränderung des

Syſtems zu heben ſind Aber warum ſträubt man ſich noch
vielfach gegen eine ſolche Die Einen weil ſie der Meinung
ſind man dürfe einem beſtimmten Theile der ſtädtiſchen Be
völkerung eine Laſt die dieſer Theil ſeit langer Zeit allein
u nicht ohne weiteres abnehmen und auf die Geſammt
eit bezw auf den ärmeren Theil der Bevölkerung abwälzen

die Anderen weil ſie überhaupt die finanzielle Belaſtung des
ſtädtiſchen Haushaltes ſcheuen während bei dem jetzigen
Syſteme die Leiſtung ſich auf eine große Menge einzelner
vertheilt und von dieſen weniger direkt empfunden wird
Freilich einer beſtimmten hygieiniſchen Anforderung gegenüber
die das Intereſſe unſerer Geſundheit unſeres höchſten Gutes
im Auge hat ſind alle ſolche Gegengründe auf die Dauer
unhaltbar

Straßenreinigung giebt es überhaupt erſt ſeitdem es
Straßenpflaſterung giebt und dieſe iſt ziemlich jungen
Datums Zur Zeit des großen Kurfürſten hatte z B Berlin
noch großentheils ungepflaſterte Straßen Damals waren die
Häuſer auch noch niedriger und die Grundbeſitzer beſaßen ſo
manche Vorrechte Heutzutage vermag wohl niemand heraus
Pongee warum der Eigenthümer des Hauſes an dem Zu
tande des Straßenfahrdammes mehr Intereſſe habe ſollte als

der im Hauſe wohnende Miether Trotzdem iſt es ja durchaus
nicht nöthig den un e denen gewiſſermaßen ein Ge
ſchenk zu machen Freilich die Regelung der ſinanziellen Frage
wird im einzelnen manche Schwierigkeit verurſachen Vielleicht
dürfte ſich der von der Stadt Köln gewählte Modus empfehlen
u hat man beſchloſſen das geſammte Reinigungsweſen ein
chließlich der Abfuhr des Hausfehrichts und des Schnee s
vonſeiten der Stadt zu übernehmen ſo daß den Anwohnern
nur noch das Reinigen der Bürgerſteige bei Schneefällen und



des Schwarzen Adler
Kandidat Herr Ma i ichtete zunächſt über den günſtigen
Verlauf der von Fie eeeegen Freunden und ihm
ſelbſt im Wahlkreis Bitterfeld Delitzſch abgehaltenen ſehr zahlreichen ges Aera Wanrhieſe Redner in ſcharfen
Sdeen den fundamentalen Gegenſatz zwiſchen Konſervativ und

iberal welcher es den noch irgend liberalen Wählern unmöglich
mache den Konſervativen zur ichung ihrer ſelbſtſüchtigen und
reaktionären Pläne durch das Kartell Hilfe zu leiſten Zeige doch b
die Haltung der Konſervativen in den Han
Arbeiterfragen daß ſie wie ſeit jeher lediglich ihre Standes
intereſſen und Privilegien verfolgten und ſich dabei nicht

ten wie unter anderen Herr von Rauchhaupt ſoeben
in Delitzſch und hier durch ſeine Stellungnahme zu den kaiſerlichen
Erlaſſen bewieſen auch dem Kaiſer entgegenzutreten Man
leugne die zunehmende Reaktion aber bewieſe nicht allein ſchondie allgemeine Abhängigkeit und Furcht vor jedem Amtsrock
welche gerade auch in dieſem Wahlkreiſe offen zugeſtanden werde
wie weit wir ſchon von den erſten Erforderniſſen freien Bürger
thums zurückgekommen Wenn die Zuſtände nicht noch ſchlimmer
die Feſtigkeit von Thron und Reich und der ſoziale Frieden nicht
noch gefährdeter werden ſollten ſo gelte es jetzt das Tiſchtuch
wiſchen Konſervativ und Liberal zu zerſchneiden und für die
iberalen ſich feſt zuſammenzuſchaaren unter dem Banner der

deutſchfreiſinnigen Partei welche wahrhaft kaiſerlich und reichs
freundlich den Ausbau des Rechtsſtaats zum Wohle aller Klaſſen
erſtrebe Der Vortrag wurde von der Verſammlung mit be
l aufgenommen trotz wiederholter Aufforderung
es Vorſitzenden nahm niemand zu einer Interpellation dasWort Vielmehr fand die Anregung des Referenten durch

Gründung eines deutſch freiſinnigen Wahlvereins die
liberalen Kräfte von Eilenburg und Umgegend zu ſammeln leb
hafte Zuſtimmung ſo daß ſofort 65 Wähler ſich als Mitglieder
einzeichneten

M Seehanſen i Altm 17 Febr Am 15 d fand im Max
feld ſchen Saale eine Verſammlung ſozialdemokratiſcher
Wähler ſtatt die erſte ſeit 16 Jahren wieder der Saal war
bis auf den letzten Platz zu z von Sozialdemokraten er
füllt Als Reichstagskandidat ſtellte ſich Hr Adolf Schultze
vor der in dreiſtündiger Rede ſein ſozialpolitiſches Programm
entwickelte Die während derſelben herrſchende Ruhe wurde voll
ſtändig geſtört als es zur Diskuſſion ging und auch den Gegnern
das Wort geſtattet war Hier waren es beſonders die Gymnaſial
lehrer Dr Poehlig Dr Schmidt und Dr Hoefer welche
dem Redner in maßvoller aber überzengender Weiſe entgegen
traten Da der Tumult immer größer zu werden drohte
ſo hielt der Vorſitzende des Vereins der Webermeiſter Scheun
pflug für gerathen die Verſammlung gegen 12 Uhr nachts
aufzuheben Am Sonntag hielt der konſervative Wahlverein
im Metjeſchen Saale ſeine Wahlverfammlung ab Hier ſtellte
ſich der Regierungs Aſſeſſor Rittergutsbeſitzer von Jagow
Scharpenhufe ſeinen Wählern vor und legte in längerer Rede
feine Grundſätze dar Wie es den Anſchein hat wird der letzt
genannte weil die ländlichen Ortſchaften das Uebergewicht
bilden ſiegen Die Deutſchfreiſinnigen welche Rickert auf
geſtellt haben fangen auch bereits an aber viel zu ſpät üirzem erheblich eingeſchränkt haben
eine rührige Thätigkeit zu entwickeln
geenuv

Salle den 18 Februar
Die StadtverordnetenVerſammlung erledigte in

ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung die Vorlagen über die Gras
nutzung auf dem Andreasfriedhofe eine Fluchtlinien
regulirung in der Bernburgerſtraße eine Nachbewilligung
für Stellvertretungskoſten in den Elementarſchulen Er
theilung des Zuſchlages zur Verpachtung der Turnhalle als
Schanklokal Anſtellung eines Jnſpektors für den Süd
friedhof und eine Mehrbewilligung von 61,907 M zur Be
ſchaffung des Kohlenbedarfs der Gasanſtalt ſämmtlich
den bezügl Anträgen des Magiſtrats entſprechend Den zum
Theil ablehnenden Beſchlüſſen der Petitionskommiſſion über drei
Anträge des 3 kommunalen Bezirksvereins trat die Verſammlung
bei Außerdem wurden die Etats der höheren Mädchen
ſchule des Gymnaſiums und der Realſchule mit einzelnen
abweichenden Vorſchlägen der Finanzkommiſſion feſtgeſtellt
Längere Beſprechung nahm die Vorlage der Eröffnung des öſt
lichen Theiles des Stadtgottesgckers als öffentlicher
Park in Anſpruch die Ausführung der Arbeiten wurde auf ein

ahr verſchoben Die Nrn 11 14 und 16 22 wurden vertagt
äheres über die Sitzung folgt in einer der Beilagen

Der Feſtſitzung des hieſigen Vereins für Erdkunde
am Mittwoch 19 wird unter den eingeladenen Gäſten auch
Hr De Hans Meyer beiwohnen der verdienſtvolle Erforſcher
von Deutſch Oſtafrika der Beſteiger des Kilimandſcharo bis
hinan zu ſeinem eisumpanzerten höchſten Gipfel Krater
am

UniverſitätsNachrichten
Halle 18 Febr Der Verband wiſſenſchaftlicher

Vereine an hieſiger Univerſität wird am 20 d in der Tulpe
ſeine 32 ordentliche Sitzung halten Jn derſelben wird u a
Hr stud phil Weſemann über die Artusſage ſprechen

e 8 r cThauwetter und vas Beſtren
verbleibt dagegen ſoll von den Hausbeſitzern eine Reinigungs
gebühr von 20 bis 25 Pf jährlich für den Quadratmeter der
dem Hauſe entſprechende Straßenhälfte erhoben werden Der
Hausbeſitzer kann ſich ja wieder mit ſeinen Miethern in dieſen
Betrag theilen Für unſere Stadt hat man die Koſten etwas
niedriger d h auf etwa 17 18 Pf pro Quadratmeter und
Jahr berechnet Gerechter wäre es wohl je nach Stadttheil
und Lage jenen Satz nach einer beſtimmten Skala zu variiren

vollſtändig füllte Der dentſchfreiſinnige

Steuer Handwerker und S

en derſelben mit Aſche bei Glatteis

Provinzial Rachrichten
8 17 Febr Ein unbekannter Geber hat demWeißenfel

Vaterländiſchen rauenverein 10,000 M zugewieſenMittels der Summe ſo en mit der geplanten zweiten Kinderbewahr
anſtalt auch Wohnungen für die am Platze thätigen Diakonifſinnen
errichtet werden Bis jetzt haben 600 bis 800 Schuhmacher
hauptſächlich Zwicker die Arbeit eingeſtellt Anſtelle des
ehinderten zrn Bock Gotha weilt als Schiedsrichter noch Hr
ieversNürnberg in unſerer Stadt der eine Verſtändigung

zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern anzubahnen ſucht Wie
wir hören ſind die Sergeanten der Unteroffizierſchule aufgeboten
bei event Ausſchreitungen der Polizei helfend zur Seite zu
ſtehen Bis jetzt ſind Ruheſtörungen nicht vorgekommen

Weißenfels 17 Febr Das ſeit kurzer Zeit vom Verein
für volksverſtändliche Geſundheitspflege angeregte Mädchen
turnen hat große Betheiligung gefunden denn bis jetzt beſuchen
über 100 Kinder die vom Lehrer Platz geleiteten Turnſtunden
Zu den 6 zu beſetzenden Lehrerſtellen haben ſich 41 Bewerber
gemeldet Der Vorſchußverein zu Laucha iſt als ein
getragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht in das
Handelsregiſter eingetragen worden Die zum ver
gangenen Sonnabend anberaumte Verhandlung beim Schwur

erichte zu Naumburg gepg den Vierbrauergehilfen Fr AugRu biſch aus Albrechts bei Suhl wegen Brudermordes iſt ver
tagt worden da deſſen geſundheitlicher Zuſtand erſt längere Zeit
in einer Anſtalt für Geiſtesſchwache von ärztlicher Seite beobachtet
werden ſoll Die von dem Hrn Bürgermeiſter Jaeckel und
2 Liquidatoren der verkrachten Oſterfelder Bank mit dem
Miniſter Hrn v Boettcher gepflogenen Verhandlungen
in der bekannten Angelegenheit ſind fruchtlo s verlaufen

J Aſchersleben 17 Febr Jn einer Kiesgrube kam ein
Arbeiter ſchwer zuſchaden indem er von hereinbrechenden Erd
maſſen verſchlüttet wurde wobei der Stiel der Hacke die er in
den Händen hielt ihn gegen den Unterleib traf Nachdem man
den Mann hervorgezogen brachte man ihn zunächſt nach dem
hieſigen Krankenhauſe von da aber nach der halleſchen Klinik

tie herausſtellte daß er lebensgefährliche innere Zerreißungen
erlitten

Jn Kleinwerther bei Nordhauſen wurde am 15 d früh
ein Brennereiarbeiter bewußtlos in ſeinem Bett und ein zu Ve
ſuch bei dem Vater anweſender 14 jähriger Knabe deſſelben todt
aufgefunden Die Leute hatten abends das Zimmer noch tüchtig
Weint infolgedeſſen ſich giftige Gaſe entwickelt haben die das
Inheil verurſachten

Hanudels Verkehrs und Vörſen Nachrichten

Bochumer Verein für Guhſtahlfabrikation Von zuſtändiger
Seite wird der Voſſ Ztg geſchrieben Zur Aufklärung verſchiedener Ger üchte
betr das Savonawerk an deſſen Aktienkapital der Bochumer Verein mit
4 Mill Lire gleich 3,200,000 M betheiligt iſt iſt zu bemerken daß die

italieniſchen Banken iufolge der über ganz Jtalien hereingebrochenen in jüngſter
Zeit noch verſchärften Finanzkriſis früher bereitwillig angebotene Kredite ſeit

Schon in der bochnmer außerordentlichen
Generalverſammlung vom 18 v M wurde auf bevorſtehende Verhandlungen
mit italieniſchen und deutſchen Bankinſtituten behufs Konſolidirung der
ſchwebenden Kredite hingewieſen Dabei zeigte ſich daß die italieniſchen Bank
inſtitute die Finanzirnng gern dem deutſchen Kapital allein auferlegen möchten
während die Leitung des Bochumer Vereins weder geneigt iſt noch ſich befugt
erachtet die italieniſchen Kredite aufzunehmen Es ſind dieſer Tage Velegirte
des Vereins nach Savona entſandt um ſich mit den italieniſchen Betheiligten
über dieſe Angelegenheit zu benehmen Eingetroſſenen Nachrichten zufolge nimmt
der Betrieb in Savong ſeinen regelmäßigen Fortgang Um üdbertr ebenen Be
fürchtungen wegen der Aktienbetheiligung des Vochumer Vereins entgegenzutreten
wird darauf hiugewieſen daß ſelbſt eine zeitweiſe Ertragsloſigteit derſelben für die

Atktionäre des Bochumer Vereins bei deſſen Geſammtkapital voa 212 Millionen
Mark nur einen Ausſall von o Proz p a ergeben würde denn es handelt
ſich um damals verkaufte 3,209,900 M Aproz Effekten des Vereins alſo nur
um einen Ausfall von 128,000 M

Börſe zu Halle g S
Halle 18 Febr Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

ſür 1000 kg netto Weizen ruhig 180 bis 192
feinſter märkiſcher bis 200 M Roggen ruhig 177 bis
182 M Gerſte matt Brau 192 bis 212 Futter
138 166 M Hafer feſt 171 176 M Mais 134
bis 147 M Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig
174 180 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
ohne Angebot Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per
100 Kilo netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen ohne An
gebot Kleeſaaten 80 90 M Luzerne 120 160 MSchwediſcher Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparſette 25 bis 27 M Futterartikel ruhig
Futtermehl 13 bis 15 Mark Roggenkleie
10,50 11,00 Weizenſchalen 9,50 9,75 Weizen
grieskleie 9,50 bis 9,75 M Malzkeime helle 11,00 bis
12,00 dunkle 9,00 bis 10,50 Oelkuchen 14,50 bis
15,50 Mal z 33,50 bis 35,50 Rüböl 69,00 M
Petroleum 25,00 Solaröl 0,825/309 knapp 17,00Mark Spiritus 10,000 Liter Prozent ſtill LKar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,30 M mit 70 M
Verbranuchsabgabe 33,70 M

SeS ar n eehe rcceeeeeeeeereh echeeeeeoo
Dieſe Zahlen geben eine Vorſtellung davon um was für

Leiſtungen es ſich hierbei handelt Selbſtverſtändlich muß bei
Einführung der Geſammtreinigung auch die Frage nach der
zweckmäßigſten Verwerthung der als Dungmittel übrigens recht
geſuchten und werthvollen Kehrichtmaſſen erwogen werden um
einerſeits die Maſſen gefundheitlich unſchädlich zu machen und
andererſeits die Betriebskoſten durch nützliche Verwerthung des
Materials zu verringern Jn dieſer Hinſicht ſind namentlich
in engliſchen Städten Glasgow u ſehr umfangreiche und

ſo daß für die in den belebteſten Straßen in den Haupt
Geſchäftsgegenden belegenen Häuſer eine etwas
Reinigungsgebühr pro Meter erhoben würde als in
übrigen Stadttheilen Wie weit ſich die Aufſtellung einer ſolchen
Skala praktiſch durchführen ließe iſt freilich eine andere Frage

Ueber die Mengen welche bei der Straßenreinigung zu
bewältigen ſind liegen jetzt ziemlich eingehende Berechnungen
vor Allerdings iſt die Größe der Kehrichtmaſſen je nach
Umſtänden eine ſehr verſchiedene einmal je nach der Art des
Pflaſters Steinſchlagbahnen liefern mehr Straßenkebricht als
Steinpflaſter dieſes mehr als Holzpflaſter letzteres mehr als
Asphaltpflaſter Hieraus folgt daß die Ausgaben für die
Straßenreinigung um ſo geringer werden je mehr für die
Straßenpflaſterung verausgabt wird Außerdem kommt das
Wetter in hohem Grade ferner die Größe des Verkehrs die
Breite der Straße die Dichtigkeit der Anwohnung die Art
der Bevölkerung uſw mit in Betracht Durchſchnittlich
rechnet man für eine Stadt von 100,000 Einwohnern pro Tag
etwa 40 Tonnen à 1000 kg Straßenkehricht und 30 Tonnen

auskehricht zuſammen etwa 7 Eiſenbahnwagenladungen doch
nnen bei roten Wetter bis zu 180 Tonnen Straßen

kehricht pro Tag zu beſeitigen ſein Auch von den durch die
r zu bewältigenden Schneemaſſen macht man ſich meiſt

eine ungenügende Vorſtellung bei einem einzigen Schneefall
von 15 em Höhe können auf 50 km Straßenlänge einer
Stadt von ca 100,000 Einwohnern etwa 5400 Tonnen

upt großartige Einrichtungen Kehrichtöfen u ſ
höhere worden deren Beſchreibung im einzelnen hier zu weit führen

den würde

getroffen

Vortreffliche für den Pferdebetrieb beſtimmte Straßen
reinigungsmaſchinen mit den vorzüglichen Piaſſavabürſten aus
den Blattfaſern einer braſilianiſchen Palme hat die moderne
Technik geliefert ſo berichtet Blaſius von einer auf der
Hygieineausſtellung in Berlin von Eckert ausgeſtellten Maſchine
die pro Stunde 7000 qm Straßenpflaſter reinigt und deren
Bürſten ſo lange aushalten ſollen bis ſie eine Fläche von faſt
13 Millionen qm gereinigt haben
Wir dürfen hoffen daß auch unſere Stadtverwaltung zwar
ohne Ueberſtürzung aber auch ohne Zögern der ſo ungemein
wichtigen Reinigungsfrage näher treten wird Die An
forderungen der Hygieine ſind zwingende und die für dieſe
Zwecke verwendeten Kapitalten ſind am vortheilhafteſten an
gelegt wenn ſich auch die Verzinſung nicht ſo direk ſchwarz
auf weiß beweiſen läßt Wenn durch die Einführung einer
hygieiniſch zweckmäßigen Maßregel die mittlere Lebensdauer
einer ſtädtiſchen Bevölkerung nur um ein weniges erhöht wird
ſo iſt abgeſehen von allem anderen die dadurch bedingte Kapital
vermehrung ſchon eine höchſt bedeutende Der Einwurf daß
durch die ſchaffende Einrichtung das ſtädtiſche Budget
belaſtet werde vermag das Problem nicht zu löſen ſondern
ſeine doch nothwendige Löſung nur zu verzögern

Letzte Nachrichten SoalSig
8 Febr Fernſprech Nachrichten der Saale Ztgde r Allg ſchreibt Wir brachten bereits am

12 d eine Zuſ f aus Pommern in der auf die
falſchen Vorſpiegelungen hingewieſen wird re denen
ewiſſenloſe Auswanderungsagenten die Landbewohger zu beſchwindeln und zur Emigration

nach Braſilien zu veranlaſſen ſuchen Dieſes verbreche
riſche Treiben deſſen Urheber wenn man ihrer habhaft
werden könnte der verdienten Strafe nicht entgehen würden
iſt wie wir erfahren zur Kenutniß des Kaiſers gelangtAllerhöchſtderſelbe in wachſamer Fürſorge für das Wohl ſeiner

Unterthanen befohlen hat daß der Ausbeutung der genannten
Landbevölkerung durch amtliche Warnungen in den Kreis
blättern vor den Schwindeleien jener Auswandernngsagenten
entgegengetreten werde

Aus Peſt wird dem B gemeldet Graf Andraſſy s
Zuſtand iſt hoffnungslos ſein Leben zählt nur noch
nach Stunden Das geſtrige Bulletin konſtatirte den rapiden
Verfall der Kräfte Die beiden Brüder des Grafen Emanuel
und Alfred ſowie die Schwiegertochter des Grafen Andraſſy
ſind nach Valesco abgereiſt

Aus London Bana Heri hält ſich noch mit einer
beträchtlichen Macht gegen den Major Wiſſmann
er hat weit bedeutenderen Einfluß und verfügt über einen
größeren Anhang als ihn Buſchiri beſeſſen hat Wiſſmann
erwartet noch Verſtärkungen beſtehend in 15 deutſchen Offi
zieren und 600 Somalis um dann die ſämmtlichen Hafenorte
in Hilva anzugreifen er iſt dabei auf hartnäckigen Widerſtand

efaßtAus Sanſibar Kein Europäer hat bisher Dr Peters
ſeit der Meldung von deſſen Tode geſehen Zwei franzöſiſche
Miſſionare von denen bisher behauptet wurde ſie hätten
Peters getroffen erklären dies für unwahr

Aus Paris wird der Kreuzztg gemeldet Hier verlautet
verſchiedentlich der Prinz v Orleans ſolle in den nächſten
Tagen an die ſpaniſche Grenze gebracht werden

Demſelben Blatte wird aus Haag gemeldet Jnfolge des
günſtigen Befindens des Königs wird der Geburtsta
deſſelben in dieſem Jahre im ganzen Lande beſonders feſtl
geſeiert werden Zahlreiche Vereine veranſtalten Feſtlich
keiten

Der portugieſiſche Geſandte in London beſuchte
geſtern Salisbury in nicht offizieller Weiſe Wie verlautet
wurde der Streitfall beiderſeitig in entgegenkommender Weiſe
beſprochen Portugal ſucht fernere Reibereien beizulegen und
beantragt eine techniſche Kommiſſion aus zwei engliſchen ſowie
zwei portugieſiſchen Delegirten und einen von beiden Mächten
vereinbarten unparteiiſchen Delegirten zu ernennen

Die Nat Ztg ſchreibt Die Thätigkeit des Staats
rathes wird am 26 ds bekanntlich wieder beginnen Die
Abtheilungen denen die Erörterung der Arbeiterfrage

überwieſen ſind werden zunächſt ſich über die Referate zu
äußern und ſich dann über das weitere Verfahren ſchlüſſig zu
machen haben Es heißt daß der Kaiſer perſönlich die Ab
theilungsberathungen präſidiren würde die Vernehmung von
Arbeitern ſoll nach wie vor in der Abſicht liegen Mit ziem

geſetz in der Richtung wie es vom Reichstage wiederholt be
ſchloſſen worden jedenfalls erſcheinen wird

Ueber die Berufung des neuzuwählenden Reichs
tages werden ſo wird der Nat Ztg berichtet nach den
Wahlen Entſcheidung getroffen Einſtweilen wird man gut
thun die Angaben welche bereits die Berufung des Reichs
tages ſogar ſchon im Laufe des Monats März wiſſen wollen
als Vermuthung aufzufaſſen Sicher iſt dagegen daß der
neue Reichstag im Frühjahr nicht erſt im Herbſt ſeine Thätig
keit zu beginnen haben wird

Aus Nürnberg wird dem B gemeldet Die Straf
kammer verurtheilte drei Mitglieder einer internationalen
vom Orient aus geleiteten Bande welche vor zweiJahren in Kaſſel den Schrank eines Bankhauſes erbrachen ein
ſchließlich der ihnen in Leipzig zuerkannten 9jährigen Zuchthaus
ſtrafe zu 14 Jahren Zuchthaus

Aus NewYork wird dem B gemeldet Jm hieſiger
Hafen eingelaufene Dampfer berichten von ungeheuren Eis
feldern die ihnen im Atlantiſchen Ocean begegnet ſeien

Wien 17 Febr Graf Harten au konferirte heute im
Auswärtigen Amt über eine Stunde mit dem Grafen
Kalnokhy

Meran 17 Febr Der regierende Herzog Leopold
Friedrich von Anhalt iſt mit der herzoglichen Familie zu
längerem Aufenthalte hier eingetroffen

London 17 Febr Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureau s aus Sanſibar findet heute bei dem Sultan
Se yid Ali anläßlich der Flaggenbiſſung großer
Empfang ſtatt dem alle Europäer anwobnen werden

Belgrad 17 Febr Die Skupſchtina nahm den Ablöſungs
vertrag betreffend das Sal zmonopol und die Vorlage de
treffend die Aufnahme einer Eiſenbahn Anleide den
26,000,000 Fres an

Nachträglich nur in einem Theile der Aufloge enthelten

Fiume 18 Febr Telegr Graf Julins Andreſſg
iſt um 3 Uhr nachts in Volosea geſtorben

Graf Julius Andraſſy wurde am S März 1888 zu ZerndünV 9 De eV 9 n d s v 77 S 3 v dgeboren und erreichte ſomit ein Alter von 67 Jahren Nee
vollendeten Univerſitätsſtudien und größeren Reſen im Juslen
wurde er von dem zempliner Komitat in den Vreßdurger Reac
tag 1347 48 gewählt und ernannte ihn das nene ungarf
Miniſterium zum Obergeſpan deſſelben Komitats Als Aer
befehligte er den zempliner Landſturm im Kampf gegen die kenſer
lichen Truppen bei Schwechat Zum Geſandten der dedrecziner
Regierung in Konſtantinopel ernannt wurde er 1855 nach
der Niederwerfung der ungariſchen Revolution in Contu
maciam zum Tode verurtheilt und in ettgie gedängt Er
lebte als Jlüchtling in Varis wo er ſich auch mit der Gräfin
Katharina Keudefy verheirathete Ende 1859 degnadigt kedrte er
nach Ungarn zurück und ſchloß ſich 1891 in den
Reichstag gewählt der Deutſchen Vartei an 1897 wurde er zum
Miniſterpräſidenten der ungariſchen Regierung gewählt und über
nahm gleichzeitig das Miniſterium der Landesvertheidigung 1867
begleitete er den Kaiſer Franz Joſef zur pariſer Ausſtellung
1869 zur Eröffnung des Suezkanals wach Egypten Als Graf
Beuſt ſeine Portefeuilles niederlegte wurde Andraſſy im Novbr
1871 zum Miniſter des Aeußern und des kaiſerlichen Hauſes er
nannt von welchem Poſten er 1879 zurücktrat um auf ſeinen
Gütern zu leben Politiſch wirkte er ſeindem nur noch als Mit
glied des ungariſchen Oberhauſes

ungariſchen

A vW mvmBeobachtung der Meteor Station zu Halle
17 Febr 9 U ab 18 e t T N m

701 9 6
Barometer Nil metera kg gefallen ſein zu deren Wegſchaffung ca 11,000

rrenladung en erforderlich wären l
V

Thermometer Ceiſins tRel Fenchtiglelt s zuWind NO 2 o i 4

licher Sicherheit tritt die Angabe auf daß ein Arbeiterſchutz
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Schlossfreiheit Geld Lotterie
S Jn 5 Klaſſen Ziehung J Klaſſe 17 März er W Hierzu empfehle gegen Caſſe Originallooſe wie Antheile zu ſolchen

Griginallooſe I Klaſſe rer
Antheillooſe I Klaſſe e

zu M 21,20

e

s s s10,60 5,30 2,70 1,35Die Ernenerungsbeträge dieſer Antheile ſind für alle Klaſſen gleich

Autheillooſe für alle 5 Klaſſen giltig re
Jeder Beſtellung welche nur durch Poſtanweiſung erbitte ſind für jede Liſte 20 Pf und für Porto 10 Pf Einſchreiben 30 Pf extra beizufügen
Die Beſtellungen werden der Reihe des Eingangs nach berückſichtigt und geſchieht der Verſandt der Looſe ſofort nach Erſcheiren

B FEeimtee Bankgeſchäft Wittenberg Bez Halle
Gelegenheitskanf Nachdem nunmehr die Original Looſe zur

Ca 20 Stück wenig gebrauchte faſt 9 2 9neue ein und zweith Geidſchränke

beſtes Fabrikat hat bedeutend unter rn 0 6früherem Koſtenpreis ſehr billig abzu

A Riessler,Maſchinenfabrik Zerbſt i/Anh
Tüchtig e Schneiderin

empfiehlt ug in und außer dem Hauſe

Böllbergerweg Aa Eing Thorweg

geben
in unſern Beſitz gelangt ſind

Weitere Anmeldungen auf dieſe
immer entgegen

werden wir die 2vom 20 d Mts an auf unſerem Eomptoir Große Ulrichſtraße 4 erfolgen kann

e Bearels O
lufertigung der Antheilſcheine ſo beſchleunigen daß deren Ausgabe

ekannten Bedingungen noch

Gr Ulrichſtraße 4 IGr ln ſrawe I
Antheilſcheine nehmen wir inzwiſchen unter den

Aetz Matron
ſtärkſte friſche Waare nebſt Recept zum Kothaer Lebensversicherungs W Bank

Seife kochen e
Ernst Jentzsch Leipz Str 31

ſeifSalmigkgeiſtſeife
Dr ILinox s Fölkladxennel

beſonders geeignet zum Waſchen von
Normal Wäſche empfiehllt

Ernst Jentzgeh Leipz Str 31

Butterkarbe

sicherungen bis auf 125

Kriegsfalle in Kraft
Vertreter der Bank

in Wettin
in Halle a d W

Versicherungs Bestand am 1 Februar 1890 73 700 e mit 568 800 000 Mark
Bankfonds am 1 Februar 1890Versicherungssumme ausvwezahlt seit Beginn
Dividende der Versicherten im Jahre 1890

und zwar nach dem alten System mit Hividenden Nackgewahrang auf die letzten fünf Jahre

Jahres Normalprämie nach dem neuen gemischten s System 29 der Jahr eS
Normalprämie und 2 der Reser Ve wonach sich die Gesammtdividende für die ältesten Ver

160 000 000
205 580 000

6 156 820
38 h der

der Normalprämie berechnet
Die Versicherungen Wehrpfüchtiger bleiben ohne Zuschlagprämfen auneh m

Helm Bahn Schwetgehkestrasse
Gustav Strasser in Fa II G Strasser

Bulterpulver
empfiehlt

Ernst Jentzweh Leipz Str 31

Libera
Rindernährmittel

ſämmtliche ſtets friſch am Lager
T

Ernst Jentzveh Leipz Str 31
Speci alhandlung künſtl

mittel
Rähr

Wählerverſammlung

in H i nMittwoch den 19 Februar Abends Uhr
im Gaſthof zum Schwarzen Adler

Das liberale Wahlkomitre
S S c S h SJ s mgren xrznaß I In

Halle a S
Kurzawanaren Bngrosgesehäft

Billigſte Bezugsgunelle für Wiederverkäufer in
Gerunmibällen Kreisein Härbeln Schiefertafeln
Griffeln Lederwaaren Stahlwaaren Schmuck

zachen und allen anderen 6alanterie u Kurzwanaren S
u e brſtraſte am BahnbofRademann s Ainvermeh

we rth u id L Le icht e rdault chkeit iſt nächſt der Mut
beste ung Zutr glichste J ähr ung für n S
a 20 pro Büchſe in allen Apotheken Drogen u ColſPring bramnes Seinen

J auch weiß inwendig und blau Kochgeſchirre gelb und roth geſtreift S
S ſowie Blumentöpfe Ofenkacheln 2e 2e eigner Fabrik offerirt billigſt
S Preisliſten gratis und franko

Friedrich eDe und e S in Akbatt

rämtirt mit derJoldenen Medaille

unerreicht in Nähr

n en

59 Donnerstag den

20 d Mts trifft
J ein großer Trans

Sport 4 u 5jähr eArdemer und Däniſcher Arbeitspferde bei

mir ein Th W einsteimn
in Pretzſch bei

F Donnerstag und
Freitag

Primg bayriſche Zugochſen
vſtpreußiſche illchknhe

Stiere zum Müäſtenbei mir vreiswerth Zum Verkanf

FIoritz ScHhIOSSs Königſtraße 23

o
e

ttermilch hatsäcehlieh die

r

8 auch auf meinen Herrn Nachfolger gürigſt übertragen zu wollen

R äää

Preisſtellung zu empfehlen

Gr Ulrichstrasse 4 I und Gr Steinstrasse 14
S o pfehlen allen Kaiserl Königl u Städt Behörden Banken Actien Ge

selischaften sowie jedem Privat und Geschäſtsmanne ihre vorzüglich
eingerichtete und mit den besten Verbindungen zu allen Zeitung versehene S

Annoncen Dx pedition

zur promptesten und billigsten Besorgung von Inseraten aller Art e
amilichen wie geschäftlichen und privaten Inhaltes Kostenvoranschläge Sbereitvwilliget Zeitungs Verzeichnisse gratis und franco Bei grösseren Auf S
trägen höchste Rabatte nach Uebereinkunft Annahme von Offertbrieten
kostenlos und unter strengster Verschwiegenheit s

Geſchüäfts Aebergabe
Hiermit zeige ich einem hochgeehrten Publikum an daß ich mein

i Seſchäft Gaſthof und Reſtaurant Stadt Magdeburg an Herrn
F A Wischeropp aus Kalbe a S abgetreten habe und bitteich höſlichſt das mir in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauena

W Lückoe
Bezugnehmend auf Obiges daß ich unter heutigem Datum

Stadt Magdeburg
übernommen habe wird es ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch

en nur guter Speiſen und Getränke bei civilen Preiſen
mir die Gunſt des Publikums zu ſichern

Jndem ich bitte mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen
zu wollen zeichne Hochachtungsvoll

P A Wischeäöèerr o p
NB Gleichzeitig erlaube ich mir meine freundlich ein

gerichteten Logirzimmer mit guten Betten bei billigſter 388

Hochachtungsvoll n n n n v

88
r

Oeffentlicher Vortragüber bibliſche Wahrheiten und unſere Zeitverhältniſſe einzig Mitt

wochs Abends 8 Uhr Gr Märkerſtraße 23 Zutritt für Jedermann

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Paul Franlice
pract Zahnarzt

Gr Steinstrasse 10
Schriſtſ Arbeiten

in Jnſtiz Verwaltungs und Unfall
ſachen mit Sachkenntniß Güter
und Kapitalgeſchäfte vermittelt reellBleever Bureauvorſtehera

Leipzigerſtraße 16 part

können geheilt werd trotz
a Leidens worüber viele

100 Zengniſſe Geheilter beige
bracht w können Die Abhandl
üb Aſthma v r B W Hair

iſt unentgeltlich zu bez durch
die Engel Apotheke in
Leipzig

Trauer
HNüte
Vlore

S Rüschen
Größte Auswahl

S Billigſte Preiſe

e r irichſtraſte 35Gſgarren Oflerte

Liebhabern einer feinen jedoch
billigen Cigarre empfehle als ſehr
preiswertAriba klein fein und rein
Mercedes garantirt rein beliebtManuela ſehr empfehlenswerth
Sol de Peru ſehr angenehm elegant
Colihbri Prömenaden Cigarre ff
El Bote qualitätreich Mittelform
Hohenzollern gr ohne Concurrenz
Chines vierkantig gepreßt ff
Famoso ff Seedleaf kräftig
Destinguida edel ff Felix BraſilAdeling beliebte Zugcigarre
Pyramidales groß hochelegant
Mereado ſehr kfräftig Felix Braſil 60
Pick Nick ff Felix ſehr groß
Plor de Santiago Felix m Havana 70
IIidalgo ſehr groß fein u pikant 75
Imperiales eleg Form ſehr fein 80
Picolo Hav m Yara Einlage ff 80

Probezehntel und Handmuſter
ſtehen gern gegen Nachnahme zu
Dienſten und erfolgt bei Entnahme
von 500 Stck auch ſortirt Franeo
Zuſtellung nach ganz Deutſchland
Bei Vorhereinſendung des Be
trages bitte 20 die Nachnahme

S

R

d ſpefen in Abzug zu bringenJ Barck Co Halle a Walter Burebhardt

1 Dachritzgaſſe 1
Kein Laden
Sombart s Patent S

2 Gasmovtor
Binfachste 4solideConstruotion

öasierbiaueh e
Ruhiger u

regelmässiger

Gang SBilliger Preis
Anfstollaug

leicht SS Buss Sombart o
Magdeburg S

S n zFriedrichsstadt uNeues gr prächt Delgemſde

Stillleben w Raummangel bill
z verk d Rud FIosse Halle
ZFerbſt i Anhalt

Hotel zum Erbprinzen
Neu eingerichtet Civile Preiſe

Zimmerv 1,25 an Gute bürgerl Küche
S Hdötelwagen am Bahnhofe
E A Pfannensehmidt Beſitzer

BierZum Concert und Ball Sonntag
den 23 Februar laden freundlichſt ein

Wilh Teichmann
Aug Riel

Familien Rachricht
Es hat Gott gefallen heute früh 6 Uhr

meine liebe Frau unſere gute Mutterund Schweſter ren Bäckermeiſter

Loniſe Leißling
im beinahe vollendeten 66 Lebensjahre
nach kurzem Krankſein von uns abzu
ruſen Schmerzerfüllt zeigen dies an

Uichteritz den 15 Februar 1890Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung findet Mittwoch Nach

mittag 1 Uhr ſtatt
J

Für den Jnſerakentheil verantwortlich
W König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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